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Dr. Matthias Schmidt

„Brücken in Arbeit durch Förderung der Beschäftigungsfähigkeit –
Evaluation eines Projektes“

16. Kongress Armut und Gesundheit
Berlin, 3.12.2010

Konkrete Probleme in der Modellregion in 
Ostsachsen

ca 1000 junge Arbeitslose mit ungünstiger
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ca. 1000 junge Arbeitslose mit ungünstiger 
Betreuungsschlüssel in den ARGEN

persönliche und fachliche Defizite der jungen 
Arbeitslosen sowie fehlende Berufserfahrung

30% geben Depressionssymptome an

I

mangelnde Vernetzung der 
Arbeitsmarktinstrumente für den individuellen Fall

Fehlende Arbeitsplätze
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Ziel:

NEU
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NEU
1. theoriegeleitete psychologische Wirkmechanismen

Personenmerkmale entwickeln: 
- Motivation (Ziele)
- Selbstwirksamkeitserwartung
- internaler Kontrollüberzeugung 
- seelische Gesundheit fördern

I

2. „Bridges“ kombiniert: Beratung, Coaching, Training, Kompetenzentwicklung 
und Vermittlung (nicht entweder – oder)

3.  100 Integrationen im Zeitraum von zwei Jahren (kostendeckend)

Einstieg Training Projektarbeit Integration

Training & 
Qualifikation nach

Aktive Stellen-
akquise

Lernen im Prozess 
der Arbeit
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Qualifikation nach 
individuellem 
Bedarf

Zielfindung / 
Alternativen

Bewerbung 

Kommunikation 
und Selbst-
vermarktung

akquise

Service für 
Arbeitgeber

Unterstützung bei 
Wohnungssuche 

Vertragskontrolle

Anschluss-
betreuung 

der Arbeit

Kompetenzen 
entwickeln

Eigenbemühung 
aktivieren

Praktika, 
Projekte im 
Rahmen von 
AGH/MAE

Warm Up

Projektvorstellung

Profiling

Zielvereinbarung

I

Permanente Begleitung/Betreuung der Teilnehmer 
durch persönlichen Senior Coach
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Senior CoachesSenior Coaches

8 ehemalige Langzeitarbeitslose zwischen 45 und 58 Jahren 
beschäftigt über AGH/Entgelt

vorbereitendes 5-wöchiges Training, regelmäßiges Fall-Monitoring 
im Team, mit Projektleitung und externen Experten

Begleitung und Coaching der Jugendlichen in allen Projektphasen

I

Begleitung und Coaching der Jugendlichen in allen Projektphasen 
und während Übergangszeit

Stellenakquise bei regionalen Unternehmen, fallbezogenes 
Kontaktmanagement mit Vermittlern und Trägern

Programmwirkung von Bridges auf beschäftigungsrelevante Merkmale 
zeigen

Evaluationsstrategie:
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Summative Evaluation des Programms „Bridges“
Evaluationsmodell von Kirkpatrick & Kirkpatrick (2006)

1. Reaktion
2. Lernen
3. Transfer 
4. Resultate

Vergleichende Evaluation mit den Kontrollgruppen:

I

Vergleichende Evaluation mit den Kontrollgruppen:  
- AGH/MAE = Ein – Euro – Job 
- Arbeitslose ohne Programm

Bilanzierung langfristiger Wirkung von „Bridges“ mit mehreren Messzeitpunkten
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Forschungsfragen

1. Evaluation auf der Reaktionsebene:
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2. Evaluation auf der Lernebene:

3. Evaluation auf der Transferebene:
Gelingt den Teilnehmern am Programm „Bridges“ eine 

I

Verbesserung ihrer seelischen Gesundheit?

4. Evaluation auf der Resultateebene:

Gruppen 1. Messung
(pre) 

Treatment 2. Messung 
sechs Monate
(post)

3. Messung 
18 Monate (Follow  Up)

Gesundheit
GHQ-12 dto dto

Quasiexperimentelles Design mit Messwiederholung

„Bridges“

GHQ 12
BDI-V „Bridges – Brücken in 

Arbeit“

dto. dto.

arbeitslos, 
ohne   
Maßnahme dto. _________

dto. dto.

I

„Ein – Euro -
Job“ dto.

Maßnahme
„Ein Euro Job“

dto. dto.
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Teilnehmer

Anzahl n 203

Stichprobenbeschreibung
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Alter 21.77 (SD = 1.68)

männlich 93 ( 45,8 %)

weiblich 110 ( 44,2 %)

Schulbildung

weniger als 8 Klassen 16 ( 7,8 %)

8 Klassen / Hauptschule 75 (36,9 %)

10 Klassen / Real 102 (50,3 %)

I

Abitur 10 ( 4.9 %)

Qualifikation

Ohne Beruf 24 ( 11,8%)

Fachkraft 35 (17,3%)

Facharbeiter 144 (70,9%)

Vergleich zwischen „Bridges“ und der Gruppe „Ein – Euro - Job“

Evaluation auf der Transferebene: 
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Statistischer Effekt
Pillai-
Spur

F df1 df2 p η²p

Besserung von 
Depressionssymptomen & 
Beschwerden seelischer 
Gesundheit nach 6 Monaten
Messzeitpunkt x Gruppe

.052 3.913 2 143 .022 .052

g „ g pp „

I

nach 18 Monaten
Messzeitpunkt x Gruppe .090 3.198 2 65 .047 .090
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Pillai

Vergleich zwischen „Bridges“ und der Gruppe „ohne Programm“

Evaluation auf der Transferebene: 
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Statistischer Effekt Pillai-
Spur F df1 df2 p η²p

Besserung von 
Depressionssymptomen & 
Beschwerden seelsicher 
Gesundheit nach 6 Monaten

Messzeitpunkt x Gruppe

.120 9.103 2 134 .001 .120

nach 18 Monaten
090 8 198 2 65 020 124

I

Messzeitpunkt x Gruppe .090 8.198 2 65 .020 .124

Teilnehmer an Bridges verbessern seelische Gesundheit
Hammarström & Janlert (2002) zeigen Vorhersage bis 14 Jahre!

Resultate „Exkurs“

Bridges übertrifft das Ziel von 100 Integrationen
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Bridges übertrifft das Ziel von 100 Integrationen 
Zwischen dem 01. 02. 2006 und dem 14. 12.2007 wurden 272 Teilnehmer in 

Arbeit und Ausbildung integriert. 

Bezogen auf die Gesamtteilnehmerzahl von 484 jungen Arbeitslosen 

entsprechen die 272 Integrationen einer Erfolgsquote von 56.2 %.

I

Integrationsraten zeigen 20 % und 30 % (Kieselbach, 1998)
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DIE WELT mit Schlagzeile:
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I
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I

Wirtschaftsmagazin „brand eins“ in Rubrik Soziale Innovation - Mai /2007
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Empfehlungen für die Praxis
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Empfehlungen für die Praxis

Gesundheits- und Beschäftigungsförderung sollte kombiniert werden!

Individuellen Unterstützungsbedarf ermitteln!

Die Entwicklung realistischer Ziele fördern! 

Wirksame Interventionsansätze kombinieren!

I

Wirksame Interventionsansätze kombinieren!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Nähere Informationen zum Projekt 
„Bridges-Brücken in Arbeit“ 
und zu allen Ergebnissen:

Kontakt:
Dr. rer. nat. Matthias Schmidt M.A.

I

Technische Universität Dresden
Professur für Allgemeine Psychologie
Bürogebäude Zellescher Weg 17 (BZW) Raum A318
Telefon: 0351 46336310
www.matthiasschmidt.com
email: m.schmidt@psychologie.tu-dresden.de

ISBN 978-3-89967-681-5
www.pabst-publishers.de
www.psychologie-aktuell.com


